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" "~ bedarfw~1ı1keJn.era~en~ıegımıd~Bt1desder
tür~hen .Fr;ıuen '1ıı<,den;westl~hett I~~IAndem. Die
Ergebn1$se

"

der
"
fO~Q!ıuJJg~belten' tn' der- Bundearepubltk

D~u't~hıand "tgen' <leutl1ch. ,was, auch ,1nvergIetchb.ar-en
Untersucbtmgen anderer. ı~~erkemib&r -wird:ein
e~eitl1ehes UIldd~t 've~chtes-BI1<i von der tiU'kiscı.en
Frau...
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t)ies,mag~ be~t~n'41J~~, v~ alleındamı.- wenn es um

~:~m~3~~1i::nı;r~wı~h1~~=::ı~~~~ııe:n:e~~
Famt1tenaDgehörJgen-111cnes~~nhanı denlte 1ch111
erster Lfnie andte~te-~>~nd<dı1tte>Generat1on-
haben Sich, AuJie~h wıe-,*b' All cJtejewef1ıge' Oe$el1sc~aft
soange~t.~ e1n VergletdLrnlt deft!<I1Qımalen> t~hen
FraueIl umıuıAssig ıst. ","', , -
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",,: .:. Eme, g~naue -[)UJ~re~le~ngi$t ,notw;e~dıg. , ,Ebenfalls

problemaUsch undfragllC~l$t, die O~ert.ragung _d1eser
Auffassungeti aur die Ftaı-n'ind~r.,T1;irkei.was- wiezu,-
J>eobacbt&nist '- bAUftgge~bt.ne~ auchweım die 111den'

,

westUcben IJ?dustt1estaaten~t>enCteıı~ürJPschen Frauen eme
best~te ,~6JÇJ1J~~biCht l"e~nt1eren., ttıqA"Jedocb
festgeha1ten' werden" ~sıe'Z1UJ1 ;~en Te.itaus ,lAndliehen
Geb1eten "stammen, ttndd.m1tbilien '.,MaJ'st!lb .für e1m
reprasentaUvesBU~derFrauenmde~~ a\)geben.

'

.

wuı. ınan. s1cb.,eın.~~ilatreprl$en~t1ve~ SUd von
der Situat,1onder ~u~n1D ~~iRacJıeı'ı,S9m~aJserstes

-' darauf b~~,\V~rd~;~~",.4fe,~ Frcıu,nicht gıbt;
Die regtoria1e!1.U~te~~~'~.ucJı." pnt~~hiedeı in der
Blldung cit'iıfen~a~~~.~,Wer4eıı: '

im .foıgendenwerdeııZ1ıQiCı-d~th~e 'H1ntcrgnmd
dargesteUt, tl) und die 'geso.h1Cbt1kheıı&ntwtc1dıiJ3gcnskJZZiert
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denkt. welche8edeııtunguı14' wdchen Nutzenef. Blldung. \lnd
GleiçhberechigungbetIm&t., \~qiede .dieser Aft implizieren

'unterschiede in den schıclltenspeziftschen . Emehungszlelen..Denn. smVohl das .Erzie,hungs-a1sauch das Bildungssystem geben
denKontext ab.1ndem unsere. Frflgestdhmgen'zu untersuchen
sınd. . ,
, . IJL G~~C_.~uımllElJTB
.

.'. Die türkische. Gesel1şchaft ha.t..bestımmte, E~tW1.cklungen
durclılaufen und dı..rchlluftsie nochheute. Wie ben:itserwlhn.t.
kan n die FragesıeUıı;ng nicht 'ohnegeseltSchaftlichen,
Bezugstahmen diskuUert. wetden~. Daher ist ein. kurzer
historischer Abr~ notwendig. w.obd Ich mlch auf die
(Jbergangsphase vo1t1

.
Osmanişch~;n 'ae1ch inr tür~sCheh

R,epubI1kbeşchranke.2. .' .
. ,

Die jüngste Geschtehtebeginnt. Wie8llgemein bekannt. mit.
der Griinduntder RepııbttkiIndabre 1923..I>amit war dasKal1fat
a~er Kraft gesetzt und e.ineneue St~tsfomı geschatIen. Mustafa
Kemal Atatilrk, der 'Gründer der tOr1d8chepRepublJk,' stand nun
VO~der Aufgcıbe..derT11rkeieın neuesGestchtZ11 geben.d.h. a1som
erne neueRichtung zıi führen. zu konsoUdieren und zu
entwickeln. Dies geschah durehı.die Durchführungwettreiche,ndet
Reformen tnr,sozio-6konomtschen und kulturellen Beretch. Im
~metı dieset Reformen wurdenun dteSch'ulpflicht {hr alle
verbmd11ch.dentraueu das~taUf 1)OliUscbeReprasentation
und Bete1l1gwıg am'6JfentlichenLebe~Wiean deıfWahlen (aktiv i

und passtv) zuerkannt.,»~ es Atatürk..daPd .ııieht.nur um die,
formelle Aner~ennung derp~b,en.Frauenrechte..sondem - '

vtel störker - um die a1tt1ve 'teUn~amgeseUschaftllchen
Leben gtng. wird vor 'all,em a.ndenWahlen1935 deutlich: Die
gro.6e Zah1 weiblicher 'Abgeordneten war zu dıesem Zeitpunkt
beispiellos, m' west~henIAndem. Nicht etrımal heute s1nd so
Viele Frauen tm Parıament. , .

.

Aus d1eşen Au$filbrurigen JUt;.$1ch schl~folgem. daA
.MU$tata~ Atatilrk J!'e,ChtJi@e.~)~~Voraussetzungen
für die GlelChste1l1Jl1ggeschatIen.ha ,

t... -
., ,

. . Wiesteht .ber- ~euted~g~l1schaft1iche Stellung'der Frau
aus;sind/ die polltt8chen ZteIevon At~tiirk- ınd1e Praxis. umgesetzt worden?

"
. "

, , ,
.

Um ziı $er validen Aussage zıt gelangen. wciUen wir erst de~
Antell derFr;ıuen anderBildu~. vor .allem im Bereich der
Hochschillblldung. im Bertıfs1ebetı und arisch1t~ddie Haltung
der Bevölkerungzur~e :derGldçbberecbttgungdarstellen.' .

,
Betrachtet numdie $tattst1ken.. sofllltauf. da1$sich zwisclıen

. i '.. i

2. AU$fohrIJ.ch hJ.erzu .vg1 tnıel,J)c)g~~cı: '$~tus ,ofwonıen in Turkey.
Ankara: Meteksan'l984. ',
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Bedeutung'beiıD.USt..Fa$., $o .'~'d.~r:tte.Gı--ung beg~t die
Btldung ihrer Kınder.Vf, . \~'V'()r<ı~Jahren1970 die
BildungswUn~he !Ür d~" .~~1Jııç:b inıedrtger~ (ür
Söhne waren,hat sich dieses ,.dtb; letZtenJahten erheblleh
verAndert; Die'aedeutu.ng ~

'

Hpcb$chulstu.di~UJ:1S hat
zugenommen.Paı:aus folgt:,'~ıt-eüıJgeıiJab.tenexısUert eine
hohe Blldungse~art1,1ngderliııcm.d1e;l1Uer~ıneist kaum
realisierb~' iSt.. . '

Wie sieht es nUn D1it"der~ng der Fl'auen aus? '

Nach dem zw~itell WeltkIieg \Varen'(b,e l'"rauen iiberwiegend in
der LandWirtschaft tatlg: PerAıiteilderinder L,andwırtschaft .

beschafttgtenFrauÇI1 Qetft.ıgfast4()%' vOn 1950~ dagege,n ging
die zahl der ın der Land\V1.rt$C1ıaftfltigen ,Frauenttıımermehr
zuriiek. .Der BeschtitJgunS~eil~~ rıahtngleic~tig1n den
SUidten. ZU;. v In . den, Stldten; ,smd ..sie vor' allem lm'

.DienstleiStungsbere~h 1111d 'in. ~Jn,duStrietAt1g.
.

'.
.

. Betraehtet.. m~n ,'die " Berufstltt~e1t der ,Frauen naeh
Bildungsstandund 8eru{ss~~etWas genauer, soergibt stch Cin"

'

198.2 foıgendes:. W4hJ'endM1t.telsch\.tla1;Jsoiventtnnenund
.

.Gymnasiastinılel1. zu .. 6,5.8 % iI,J1,ı'DieI1Stleistqngsberelch tAtig
waren,

.
wa.ren 8;3.8.%. <ierHochse;tıul~bsolve.nt1nnen in

wıssettscbaftlichenund teçbnJsclıenJ3cteıchen QeSçhaft!gt. 4 '

Frauen, die hoChqual1t}zie~BenUe,ausUben, sindvoliaUem
ın'~n.grGj$erenstAdtender.~ei, Wte,~B. tsWibul,'.Ankaı'a. .
İzmir' aılZutr~en. 'DiezanL. ,derh,ochquaıırtZierten .Frauen ist
zwar 'nochm.a.rgınaı; aber e~ fjUt atıf., d~ Fraııen ınfast alien
Berufszweigenvertreten sind;Sowaren 1985 von' aUen
eıwerbstaUgenF.rau~', '." ',

. als~~'().OŞ96,t4tlg .

- ~
.Bioıogınnen.,' PhySikeriıUıen ~ııdCheriıikertnnen 0.08 ,%

-als Rechtsanwaıtınnen O,Ol. % \
-als ~hterim1enundStaats8nwaıtlnnen 0.008 %

. .
-". als H()Cnsch1.d1e~rlnnen bzvi. ,.d~JJ. 0.04 %

. -als Apothekerlnnen 0.05. %' ,
. lo
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. - - "-'undungefAhr 0.05 % im gehopenen Staatsdienst.
Den off1zieUen statistlsc~~n Angaben işt zu enpıe~en,d~

die TeilnabD:ie.. det ..Frau~nam Arbe1tsproze~vor.anemim
Bereieh der hochquanfizJ.ertenfJerut'e ..eme'.'si;eigencle /Tendenz
zeigt. d.h., also. daj3dle Frauen. die em Hochşchulstudium\

4. Ttırkiyetstıitlstlk Yluılı.. DevletlsfaijStlkEnstitQsd(firsg).. Ankara
1985. '
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